
Elisabeth Schroedter, MdEP 

 
  

 
 
 
 
 
 
E-5635/06DE 
Antwort von Herrn Špidla im Namen der Kommission 
(15.2.2007) 
 
 
 
Die Kommission analysiert derzeit die Umsetzung der Richtlinien 
2000/43/EG1, 2000/78/EG2 und 2002/73/EG3 in Deutschland. 
Erforderlichenfalls wird sie die deutsche Regierung bitten, potenziell 
problematische Fragen zu klären. Anhand der eingehenden Antworten 
und weiterer Bewertungen wird die Kommission dann entscheiden, ob 
Deutschland die vorgenannten Richtlinien korrekt umgesetzt hat.  
 
Die Richtlinie 2004/113/EG4 des Rates muss bis spätestens 
21. Dezember 2007 umgesetzt werden. Somit bleibt den 
Mitgliedstaaten noch Zeit, ihre Rechtsvorschriften an die Richtlinie 
anzugleichen.  
 
 
 

                                                 
1  Richtlinie 2000/43/EG des Rates vom 29. Juni 2000 zur Anwendung des Gleichbehandlungs-

grundsatzes ohne Unterschied der Rasse oder der ethnischen Herkunft, ABl. L 180 vom 
19.7.2000. 

2  Richtlinie 2000/78/EG des Rates vom 27. November 2000 zur Festlegung eines allgemeinen 
Rahmens für die Verwirklichung der Gleichbehandlung in Beschäftigung und Beruf, ABl. 
L 303 vom 2.12.2000. 

3  Richtlinie 2002/73/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. September 2002 
zur Änderung der Richtlinie 76/207/EWG des Rates zur Verwirklichung des Grundsatzes der 
Gleichbehandlung von Männern und Frauen hinsichtlich des Zugangs zur Beschäftigung, zur 
Berufsbildung und zum beruflichen Aufstieg sowie in Bezug auf die Arbeitsbedingungen, ABl. 
L 269 vom 5.10.2002. 

4  Richtlinie 2004/113/EG des Rates vom 13. Dezember 2004 zur Verwirklichung des Grundsat-
zes der Gleichbehandlung von Männern und Frauen beim Zugang zu und bei der Versorgung 
mit Gütern und Dienstleistungen, ABl. L 373 vom 21.12.2004. 
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